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Schliesslich sei mir noch zn bemerken erhiubt, dass manche
Pflanzen unserer Glashäuser niemals Samen tragen, weil entweder
der Pollen sich bei uns nicht entwickelt, oder weil das Pistill der

Feuchtigkeit entbehrt, welche nöthig ist, um den Pollen aufzuneh-
men; als Beispiel mag hier die Passiflora racemosa princeps und
die Passiflora qitadrangularis dienen , beide setzen nicht leicht

Früchte an, und als ich beide zu gleicher Zeit blühend, in einem
Glashause cultivirle, fand ich, dass bei der P. racemosa princeps sich

niemals der Pollen entwickelte, während bei P. quadrangularis eine

Menge vollkommener Pollen sich vorfand, aber bei dieser Species das

Pistill die nt)thwendige Feuchtigkeit nicht besass, als ich daher die

P. racemosa princeps mit dem Pollen von P.quadrangularis befruch-

tete, erhielt ich jedesmal eine Frucht, mit vollkommenen Samen, die

auch junge Pflanzen lieferten, die zur schönsten Hoffnung berech-

tigten, leider aber im foluenden Jahre durch einen Unfall zerstört

wurden.

Correspondenz.

Graz, am 28. Jänner 1866.

Gestern wurde mein armer Vater, Dr. Josef Karl Maly, in seine

letzte Ruhestätte gesenkt, Sie haben schon früher eine ausführliche

Beschreibung des Lebens und der Tliätigkeit meines Vaters den Le-
sern ihrer Zeitschrift geboten, so dass ich hoffen darf, Sie werden
auch jetzt noch einige Zeilen seinem Andenken widmen. Ueber seine

letzten Lebensjahre kann ich Ihnen nur gar wenig sagen , sie waren
so einförmig wie möglich. Vom Bett im Rollsessel zum Schreibtisch,

und zurück, diess war seine ganze Bewegung. Im Sommer Abends
sass er öfter in einem der Zimmer, die die Aussicht auf die kleinen

Alleen unseres Glacis und den Schlossberg hatten; aber unter den
Vorbeiwandelnden sah er nur mehr selten Bekannte. Er las in letzter

Zeit viel Belletristisches. Die Flora von Steiermark, die er schon vor

ein paar Jahren geschrieben, wenn ich nicht irre, zum Theil auf An-
regung des Herrn Riller v. Pittoni, vervollständigte er durch genaue
Angaben der in neuerer Zeit gefundenen Standorte. Eine hiesige Buch-
handlung trug sich an die Flora in Druck zu nehmen. Ein Brief voa
meinem Vater, worin er sich damit einverstanden erklärte, liegt un-
vollendet vor. Abends eine Partie Whist gehörte zu den so spärli-

chen Vergnügungen meines Vaters, und die Unverwüstlichkeit seines

Geistes mögen Sie daraus entnehmen, dass er trotz seiner in der

letzten Zeit sich ausserordentlich steigernden Körperschwäche noch
am vorletzten Abend seines Lebens, d. i. 36 Stunden vor seinem Tode
ein Spiel mitmachte. Durch 14 Tage war er fast bettlägerig, ein

Decubitus, Fieber und vollständige Appetitlosigkeit schwächten seinen

sonst so robusten Körper, bis ein am letzten Abend hinzugetretenes
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Lungienödem seinem e^^Ilen thäligen Leben ein Ende setzte. Er starb

bewusstlüs In unseren Armen. ,, . . . Dr. Richard Maly.
i
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,! ' Wels, 10. Februar 1866. ^

bn Auch hier ist der VVinler wunderbar mild und sieht man die in

Tausenden von Exemplaren blühende Helleborus niger — sowie die

gleichfalls schon in einigen Exemplaren blühenden Anemone Pulsa-

tilla, Pulmonaria officinalis, Primula elatior^ Anemone Hepatica, Erica

carnea, die allgemein schon blühenden Corylus- und il/«Ms-Slräu-

cher, so kann man kaum glauben, dass wir erst 10. Februar schreiben.

J. Kerner. i
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Anfrage.

Im 10, Bande der Bibliotheque universelle, archive de physique

et Sciences naturelles Geneve erschien von C h. Guebhard eine Ab-
handlung „Nutice geographique et botanique sur la Moldavie,'*

worin er auch eine Tenlamen Florae Moldaviae in Aussicht stellt. Es

wäre mir sehr lieb, denWohnort des Herrn Ch. Guebhard zu er-

fahren. Knapp.
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,.',.Bis'zu Ende des Jahres 1865 sind ^01 Botaniker mit der Anstalt

in Vei'bindung getreten. Von diesen haben sich im Laufe des Jahres

33 mittelst Einsendungen an derselben betheiligt und es wurden von
ihnen im Ganzen über 19.000 Pflanzen-Exemplare eingeliefert, ins-

besondere haben die Herren:

Andorfer, Alois, Magisir. Pharm, in Langenlois. — Eingesendet 454

Expl. aus der Flora von Niederösterreich.

Bayer, Johann, in Sleyr. — Eing. 117 Expl. aus der Fl. von Ober-f

Österreich. irnii

Bilimek, Dominik, Kustos am kais. Natur.-Kabinet in Mexiko Jirr^)

Eing. 200 Expl. aus der Fl. von Niederösterreich. IxI'jI

Braunstingel, J., in Wels. —Eing. 836 Expl. aus.ider FL.ÄrtUi

Oberösterreich. iim \-<\\\< iiio

Breidler, in Wien. — Eing. 288 Expl. aus der Fl. von Ni^der-

österreich und Steiermark.
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